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Grauweidengebüsch in großem Moorkomplex 1,0 km
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entwässerte Moorniederung in welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Birkenbruchwald, Brennessel-Grauweidengebüsch, Gilbweiderich-Pfeifengras-Eichenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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18440

X

Grauweidengebüsch mit vereinzelten Moorbirken auf feuchtem Torf am südlichen Ende eines großen, durch Entwässerung und 
Handtorfstiche beeinträchtigten Moorgebietes. Meist dominiert in der Krautschicht Walzensegge. Daneben kommen Dornfarn, Gemeiner 
Gilbweiderich, Sumpfhaarstrang und Himbeere vor. Als Ausdruck intermediärer Nährstoffverhältnisse finden sich stellenweise vereinzelt 
Straußgilbweiderich, Hundsstraußgras und Pfeifengras. Im Norden des Biotops, wo mesotrophes Moor angrenzt, kommen auch Torfmoose 
vor. In dem Weidengebüsch sind sehr kleine Inseln mit Moorbirke, Erle und Zitterpappel eingestreut. In der Krautschicht sind hier 
Sumpfreitgras, Walzensegge, Straußgilbweiderich und Himbeere vertreten. Am Nordrand ist das Gebüsch mit Torfmoos- Birkenbruchwald 
verzahnt, am Westrand mit nicht geschütztem Wald aus Moorbirke, Stieleiche und Zitterpappel. Die Krautschicht wird von Echter Sternmiere 
bestimmt. Im Inneren des Biotops wächst auf kleinen, höhergelegenen Torfstegen Moorbirke, Pfeifengras und Himbeere (ebenfalls nicht 
geschützt). Im Süden grenzt nicht geschütztes Brennessel-Grauweidengebüsch an und ist mit geschütztem Gebüsch verzahnt.
GLB-Vorschlag mit Biotopen 21, 38, 41, 42, 43. Die dazwischenliegenden und umgebenden, sehr stark entwässerten Moorgebiete sollten 
wegen des Biotopverbundes und als Pufferzone einbezogen werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Betula pubescens Rubus idaeus Carex elongata

Alnus glutinosa Populus tremula Quercus robur Calamagrostis canescens
Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Peucedanum palustre Stellaria holostea Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Sphagnum spec.


